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Mm! sicher Weit
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 3 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Königlich Preußischen Oberstlieutenant Rhein vom
Nebenetat des großen Generalstabs , Chef der topogra¬
phischen Abtheilung der Landesaufnahme in Berlin , das

Kommandeurkreuz 2 . Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Gendarmerie -Wacht¬
meister Johann Georg Winkler in Konstanz die unter -

thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Deutschen
Kaiser und König von Preußen verliehenen Königlich
Preußischen Allgemeinen Ehrenzeichens zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 31 . Juli d . I . gnädigst geruht , an Stelle des
zum Ministerialdirektor und Mitglied des Staatsministe¬
riums beförderten Geheimen Referendärs A . Eisenlohr
aus der Zahl der höher « Berw altungsbeamten den Mi -
nisterialrath Friedrich Wielandt zum Mitglied des Kom¬
petenzgerichtshofs zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 8 . d. Mts . gnädigst geruht ,

den Amtsrichter Adolf Schweickart in Waldshut an
das Amtsgericht Mannheim zu versetzen und

den Reserendär Bernhard Betzing er von Bühl zum
Amtsrichter in Waldshut zu ernennen .

Uicht-Uwtücher Meü.
* Politische Wochenübersicht .

Zwölf Jahre sind vergangen seit jenem Augusttage des
Jahres 1871 , an welchem Kaiser Wilhelm , von Gastein
kommend, wo er nach den Strapazen des französischen
Feldzuges Erholung und Stärkung fand , zum erstenmal
dem Kaiser Franz Josef von Oesterreich in Ischl einen
Besuch abstattete . Der Entschluß zu diesem Besuche machte
damals Aufsehen ; noch waren die Wunden nicht völlig
vernarbt , die das Jahr 1866 dem österreichischen Kaiser¬
staate geschlagen hatte . Aber wie die Auseinandersetzung
zwischen Preußen und Oesterreich eine Nothwendigkeit ge¬
wesen, so war auch die Versöhnung der beiden Staaten
ein Gebot der Klugheit , und der Deutsche Kaiser that den
ersten Schritt , um durch die Wiederanknüpfung der freund¬
schaftlichen Beziehungen , welche ihn früher mit dem öster¬
reichischen Monarchen verbunden hatten , die Versöhnung ,
die zwischen den beiderseitigen Kabinetten bereits stattge¬
funden hatte , persönlich zu besiegeln . Auch dieses Jahr ,
wie die vorhergehenden , ist Kaiser Wilhelm , nachdem er
am 7 . d . Wildbad Gastein verlassen hatte , mit seinem
Kaiserlichen Freunde und Alliirten in Ischl am 8 . d . M .
zusammengetroffen : ein Beweis der herzlichen Beziehun¬
gen zwischen den Herrschern Deutschlands und Oesterreich -

Ungarns , sowie der ungeschmälerten Fortdauer des deutsch¬
österreichischen Bündnisses .

Die Großherzoglichen Herrschaften statteten von
Schloß Mainau aus der Fürstlich Hohenzollern ' schen Familie
in Krauchenwies einen Besuch ab und begaben sich zum
Zwecke verschiedener Besichtigungen nach Stockach , nach
Salem und nach Meersburg .

Zwischen Deutschland und Spanien ist am 9 . d .
in Berlin eine Vereinbarung abgeschlossen worden , wonach
unter Vorbehalt der Ratifikation des deutsch - spanischen
Handelsvertrags die ermäßigten Sätze des spanischen
Konventionaltarifs auch auf die deutsche Einfuhr nach
Spanien , und der deutsche Zolltarif nebst dem , dem Ver¬
trage beigefügten Tarife auf die spanische Einfuhr nach
Deutschland vom 14 . August 1883 ab Anwendung finden
werden . Der spanische Gesandte hat sofort die spanischen
Konsularbehörden in Deutschland angewiesen , von jetzt ab
wiederum die Ursprungszeugnisse für die nach Spanien be¬
stimmten deutschen WaarenbehufsBehandlung dieser letzteren
nach Maßgabe des spanischen Konventionaltarifs zu be¬
glaubigen .

Die Festlichkeiten, durch welche die deutschen Protestanten
die vierhundertjährige Wiederkehr des Geburtstags des
großen Reformators Luther zu begehen beabsichtigen ,
haben mit einer erhebenden Feier zu Erfurt und Eisenach
ihren Anfang genommen.

Nachdem am 2 . d . die Session der französischen
Kammern geschlossen wurde , ist nun der Rücktritt des
Marineministers Brun erfolgt , verursacht durch die be¬
ständigen Angriffe seitens ministerieller Blätter , welche
Brun als Opfer für das Vorgehen der Franzosen auf
Madagaskar dem Zorne Englands darbringen wollen ; sein
Nachfolger ist der Admiral Peyron .

„Fern im Süd '
, im schönen Spanien " ist wieder

eine Militärrevolte ausgebrochen . Die gleichzeitige Erhe¬
bung verschiedener Garnisonen in den nördlichen Provin -
zen von der östlichen Küste am Mittelmeer bis zur portu¬
giesischen Grenze hinüber zeigt, daß Verabredungen statt¬
gefunden hatten . Die Erhebung sei republikanischen Cha¬
rakters . Wenn man sich vergegenwärtigt , wie , abgesehen
von einigen socialistischen Umtrieben , Spanien scheinbar
ein Bild des Friedens bot , so erinnert man sich unwill¬
kürlich an die Jnstruktionsdepesche , welche Guizot seinem
Gesandten , dem Grafen Bresson (in den dreißiger Jahren
französischer Gesandter in Berlin ) mit auf den Weg gab ,
als er ihn 1845 nach Spanien sandte , um die später so
genannten spanischen Heirathen , die Verehelichung Jsabellas
mit Franz von Assisi und ihrer Schwester mit dem Her¬
zog von Montpensier zu Stande zu bringen . Guizot ' s
Depesche begann mit den Worten : „ Sie gehen in das
klassische Land der Ueberraschungen und der eoups cko
ttMtro . "

In Spanien und Frankreich hat sich eine ähnliche Ent¬
wickelung vollzogen wie im alten Rom , nur unter anderen
Namen ; wie in Rom die Gewalt des Staates von einer
Oligarchie schließlich an einen Einzelnen überging , so hat
in Spanien und Frankreich das absolutistische Königthum
den Adel zertrümmert und vernichtet, anstatt sich auf ihn
zu stützen und ihn wie in England als eine sociale und
politische Brücke zum Volke zu gebrauchen . Prätorianer¬
thum ist das Ergebniß .

Wenn Italien auch mit der Sorge um Jschia und
seine Ueberlebenden beschäftigt ist, so vergißt es doch nicht,
seinen durch Frankreich und England im Mittelmeer und
an der afrikanischen Küste beengten Einfluß wenigstens da
geltend zu machen, wo der schwierigen Natur des Unterneh¬
mens halber die beiden Westmächte gerne Italien den
Bortritt lassen . So ist ein italienisches Geschwader auf
der Höhe der Küste von Marokko angekommen. Vicead -
mirat Andrea de Santo , welcher das Geschwader befehligt ,
hat sich unter die Befehle des außerordentlichen Gesandten
Italiens am Hofe des Sultans von Marokko , Commen -
datore Scovasso , gestellt. Die Flotte soll nicht eher ab¬
berufen werden , bis alle italienischen Forderungen erfüllt
sind . In erster Linie besteht man auf Absetzung der Gou¬
verneure von Rabat und Benihassen , sowie anderer Be¬
amten , welche den Bruch zwischen den zwei Regierungen
verschuldet haben .

Der englische Premier Gladstone hat am 6 . d. eine
Interpellation über die Dauer der englischen Okkupation
in Egypten in einer Weise beantwortet , welche von seiner
diplomatischen Geschicklichkeit im Vermeiden einer bestimm¬
ten , den Fragesteller wirklich aufklärenden Auskunft auf 's
neue ein bemerkenswerthes Zeugniß ablegt . „Die Re¬
gierung wird, " so kann man den Kern der Antwort in
kurzen Worten formuliren , „die Truppen aus Egypten
zurückbeordern , wenn sie es für angezeigt erachtet , jeden¬
falls aber nicht in allernächster Zeit .

" Es ist augenfällig ,
daß die Regierung sich freie Hand für ihre Entschließungen
zu bewahren wünscht und daß sie aus diesem Grunde Alles
ängstlich vermeidet , was ihre Politik in Egypten binden
könnte . Deßhalb sind alle bisherigen Versuche , sie zur
Ertheilung von Aufschlüssen zu bewegen, ohne Erfolg ge¬
blieben .

Die Cholera in Egypten scheint nicht mehr im Zu¬
nehmen begriffen , aber sie ist noch ohne wesentliche Ver¬
minderung ; auch Alexandrien ist nun von der Epidemie
ergriffen und in Beirut kamen einzelne Cholera -Tode »-
fälle vor .

Deutschland .
Karlsruhe , 11 . Aug . Der Großherzog hat gestern den

kommandirenden General des 14 . Armeecorps , General
der Infanterie von Obernitz , auf Schloß Mainau em¬
pfangen , nachdem derselbe am Vormittag die Besich¬
tigung des 6 . Badischen Infanterie - Regiments in Kon¬
stanz vorgenommen hatte . General von Obernitz wurde
dann zur Großherzoglichen Tafel gezogen , zu welcher
auch Einladungen erhalten hatten der Generallieutenant
von Berken , Kommandeur der 29 . Division , General¬
major von Ditfurth , Kommandeur der 57 . Infanterie -
Brigade , der Oberst von Fragstein -Niemsdorff , Komman¬
deur des 6 . Badischen Infanterie - Regiments Nr . 114 ,
sowie sämmtliche Stabsoffiziere und Kompagniechefs die¬
ses Regiments nebst den Adjutanten der Generale und
des Regiments .

Heute hat der Großherzog den Professor Claus , Direk¬
tor des Technologischen Instituts der Universität Freiburg ,
empfangen , welcher Höchstdemselben eine Einladung zu der
im Monat September stattfindenden Versammlung deutscher
Naturforscher und Aerzte überbrachte und über die Vor¬
bereitungen für diese Versammlung Bericht erstattete .

Baden - Baden und das Fest des fünfnndzwanzigjiihrigen
Bestehens seiner Rennen .

Wenngleich Baden - Baden kn früheren Tagen gleichsam als

Enklave der Landsleute de» Herrn Benazet angesehen werden

kounte , so bleibt daS Verdienst , die Rennen zu Iffezheim bei ihrem

ersten Versuch im Spätsommer 1858 angeregt und in Scene ge¬

setzt zu haben , auf deutscher Seite . Der beliebte Kavallerie¬

general und jetzige Kommandeur der Brigade zu Frankfurt a . M . ,
Freiherr v- Gemmingen , stand zu Karlsruhe in Garnison , wo

man kleine Regimentsrenncn abzubalten pflegte , die mitunter von

sportsanatischen Engländern ausgesucht wurden . Der General
war 's , der ein Herren -Reiten , den Preis vom Schlosse Favorite ,
auf badischen Pferden für den Moor von Iffezheim in Vorschlag

brachte , selbst in den Sattel stieg und so bei der Eröffnung die

Bahn einweihte . In einem am nämlichen Nachmittage , dem
5 . September , ausgeschriebenen Hack - Stakes , dem Preise von

Karlsruhe , wurde Frhr . v . Gemmingen Zweiter zu Hauptmann
v . Kleudgen , einem verstorbenen Kameraden , da „ Mary " unter¬

wegs zusammenbrach und „ Jenny "
, der einzigen Gegnerin , dann

unangefochten den Sieg überließ . Im Jahre darauf erschien

„ Jenny " wiederum mit Erfolg am Ablauf , und „Amazone " des
Lieutenant v . Gemmingen wurde diesmal von Mr . Mackenzie -

GrieveS gesteuert , dem heute im Bois de Boulogne noch ge¬
feierten Reiter . Sicher werden wir den General und Jubilar
beim Ablauf zum Armee - Jagdrennen begrüßen , daS der getreueste
Besucher Badens mit Stiftung eines Kaiserlichen Ehrenpreises
in Allerhöchste Protektion genommen .

So entstehen auS kleinen Anfängen größere Dinge . Da » Fest -

Meeting im Oktober ist die eigentliche Fortsetzung jene » ersten
badischen Herren - Reiten » und hat eine Bedeutung in unseren
sportlichen Veranstaltungen erlangt , wohl den Tagen de»

französischen UebergewichtS an die Seite zu stellen , von denen
die Entwickelung der Jffezheimer Rennen ihren Anfang nimmt .

Doch nicht blos auf die badischen Offiziere blieb der Antheil
an dieser , streng genommen , französischen Schöpfung auf deutschem
Boden beschränkt . Als man von Seiten der Administration
Rennpreise aussetzte , in einer Höhe über die damaligen Gewohn¬
heiten hinaus , zog diese Kunde zwei , drei der heimischen Renn¬
ställe an , um mit den Säulen deS Sports auS Frankreich sich
zu messen . Auf flacher Bahn vermochten wir Lorbeeren nicht zu
pflücken . Nur vereinzelte Siege , wie die deS Grafen Hahn -
Basedow mit „ Atalanta " und „ Meleager " in den zweijährigen
Rennen , fielen als Brocken unS zu . In den anderen Kämpfen
hatten wir Jahr aus Jahr ein der Uebermacht der Franzosen zu
erliegen , und in dem ersten Großen Preise , den „ La Maladetta "

,
eine Stute deS noch rüstigen Veteran - Sportsman Monsieur
Lupin . in den schwarzrothen Farben gewann , wurde das beste
Pferd auf unserer Seite , ein brauner Hengst „ Verzug " im Stalle
deS Grafen Wilamowitz - Moellendorff , der Letzte im Felde .
Hinterher versuchte Graf Henckel von Donnersmarck , schon in
jenen Tagen der Ersten Einer , mit zwei wirklich erlesenen Pferden ,
„Arthur " und „ Giles the First "

, dieS an der Blüthe französischen
Vollbluts zu rächen . Doch erlagen auch die Henckel 'schen Farben
den Trägern der unbezwingliche » Trikolore , dem Grafen Lagrange
und Monsieur Lupin , denen gegen die beiden deutschen Hengste
der hartbestrittene Preis verblieb .

Ein kleines Geschichtsbuch würde man zu schreiben haben über
diesen fünfundzwanzigjährigen Zeitraum , wollte mau den Schick¬
salen folgen , die an die Anstrengungen des deutsche » Sports sich
geknüpft . Selbst der gefürchtete Graf Johannes Renard ver¬
mochte mit „Adonis "

, dem besten von ibm gezogenen und je be¬

sessenen Pferde , nach dem Kriege gegen daS französische Vollblut
wenig auSzurichten . Der Pariser Jockey -Klub kehrte nach dem

Friedensschluß zur Oos zwar nicht zurück , wiewohl die Bank
das Rennprogramm voll aufrecht erhielt und der Eigenliebe der
Franzosen , dem verletzten patriotischen Gefühl , hier zu Lande
durchaus keine Zumuthung gestellt ward . Dafür erschien der
junge Herzog von Hamilton mit seinem Stalle in Baden und
nahm die Preise uns fort , solange die Aufregung auf dem grünen
Rasen und gleichzeitig am grünen Tuche noch währte . Dann
folgte eine stille , für die um Baden '» Schicksal Besorgten eine
nicht minder bewegte Zeit . Wie sollte das Programm mit
100,000 Mark an Preisen aufrecht erhalten werden ? Die Lösung
dieser Frage schien allerdings so leicht nicht , und die Aufforde¬
rung zur Bildung einer freien Vereinigung , wie der Internationale
Klub eS ist , mochte im Anfang wenig Aussicht geben für er¬
folgreiches Eintreten . Nicht « ist indeß so schwer, wie man '» denkt .

Die Mittel für ein mehrtägige » Meeting mit den werthvollsten
Preisen auf deutschem Boden ließen sich finden , ja mehr noch , ein
an sich über die gewohnten Verhältnisse weit hinausgehendes
Programm erfuhr von Jahr zu Jahr Bereicherung und Aus¬
dehnung . Die Oktober -Woche mit dem großen Armee -Jagd¬
rennen ließ in den Reigen sich einfügen und , von der Huld unseres
Kaisers , dem Protektorat deS Landesherrn und dem Wohlwollen
deutscher Fürsten ermuthigt , wurden vom Klub die Schwierig¬
keiten überwunden , die anfänglich als kaum zu bewältigen sich
dem Fortgänge deS Sports entgegenstellten .

Jedoch versiegten die Mittel , auS denen anfänglich der Klub
seine Einnahmen geschöpft . Die Franzosen wollten nicht mehr
kommen , die Deauville zum Ersatz für Iffezheim sich geschaffen ,
und auch die Engländer blieben auS , seitdem im Tempel dem
goldenen Kalbe nicht mehr geopfert wurde . Oesterreich - Ungarn
zeigte sich anfänglich gleichfalls schüchtern , kur , wir sahen unS
beschränkt , so zu sagen , auf unsere eigene Kraft und alleinigen
guten Willen . Ju jenem Momente zeigte sich ein Stocken und



Außerdem empfing der Großherzog den Statthaltereirath
Prinzen zu Taxis aus Bregenz , ersten Beamten des Vor¬
arlbergs , welcher mit seiner Gemahlin zur Tafel geladen
war , an welcher auch Professor Claus theilnahm .

Berlin , 10 . Aug . Prinz Leopold von Großbritannien
(Herzog von Albauy ) und Gemahlin werden zum Besuch bei
der Kronpriuzlichen Familie am 13 . d . im Neuen Palais
bei Potsdam eintreffen . — Der kais. russische Botschafter
am hiesigen Hofe , v. Saburow , hat sich von hier nach
Leipzig begeben . — Minister v . Scholz ist bereits am
8 . d . aus Schlesien nach Berlin zurückgekehrt, v . Putt -
kamer wird am 20 . August in Berlin zurückerwartet ,
während von Goßler erst am 11 . September nach Berlin
zurückzukehren gedenkt. — Herr v . Schlözer ist heute
Nachmittag nach mehrtägigem Aufenthalt in Lübeck wieder
in Berlin eingetroffen und hat im Hotel du Nord Woh¬
nung genommen .

Die „Nordd . Allg . Ztg ." theilt mit , daß , nachdem die
Entschädigungssumme für das gestrandete , von Eingebore¬
nen der Pescadores -Jnseln beraubte deutsche Schiff „August "

aus Apenrade bereits im Oktober ausgezahlt worden , die
chinesische Regierung jetzt auch 38 bei der Plünderung
Betheiligte bestraft und die Zahl der Strandwächter auf
den Pescadores -Jnseln vermehrt hat .

Die angekündigten Dislokationen an der Ostgrenze sind
nunmehr erfolgt und es ist hiermit , wie der „Köln . Ztg . "

gemeldet wird , einem dringenden militärischen Bedürfnisse
einigermaßen abgeholfen , wenn auch immer noch ein
großes Mißverhältniß in Bezug auf die Stärkeverhältnisse
der beiderseitig in der unmittelbaren Nähe der Grenzen
versammelten Kavallerie besteht, und zwar zu Ungunsten
Deutschlands . Durch die mit dem 31 . März nächsten
Jahres in Kraft tretenden Truppenverschiebungen werden
die Provinzen Ost - und Westpreußen um 4 Bataillone
(Infanterieregiment Nr . 45 und Jägerbataillon Nr . 2)
und 5 Schwadronen (Dragonerregiment Nr . 11) stärker
belegt als bisher . Rechnet man ferner die im Jahre 1881
den östlichen Grenzprovinzen zugewiesenen Truppentheile
(Jnfanterieregimenter 99 , 128,129 , 132 ) einschließlich des
Fuß -Artillerieregiments Nr . 11 hinzu , so hat in den öst¬
lichen Grenzprovinzen seit drei Jahren eine Gesammt -
erhöhung des Friedens -Truppenstandes um 18 Bataillone
und 5 Schwadronen stattgefunden . Hiermit ist wenigstens
an Infanterie ein gewisses Gegengewicht geschaffen gegen
die unverhältnißmäßig große Anhäufung russischer Trup¬
pen in den westlichen Gouvernements . Vor allem ist aber
ein deutlicher Wink gegeben, daß die deutsche Heeresleitung
scharfe Ausschau hält nicht nur nach Westen, sondern auch
nach Osten . Es ist ja weiterhin nicht schwer, an diese Maß¬
regeln alle möglichen Muthmaßungen zu knüpfen, und vor¬
aussichtlich wird in Rußland nunmehr wieder das bereits
letzthin angekündigte Geschrei über die schlimmen Pläne
Deutschlands erhoben werden ; aber wenn irgend eine
Macht in dieser Richtung ein gutes Gewissen hat , so ist
es sicherlich Deutschland .

Schwerin , 10 . Aug . Der Großherzog und die Groß¬
herzogin sind heute , von Rippoldsau kommend, hier ein¬
getroffen und von der zahlreichen Bevölkerung lebhaft be¬
grüßt worden . Dieselben begaben sich alsbald nach der
Ankunft vom Bahnhofe nach dem Dom zu dem Grabe
des verstorbenen Großherzogs und von da nach dem
Neustädtischen Palais , ihrer bisherigen Residenz . Oeffent -
liche Festlichkeiten fanden nicht statt .

Eisenach , 10 . Aug . Die Luther - Feier schloß mit
einem Fackelzug . Bei dem Kommers wurden stürmische
Hochs auf den Kaiser und den Großherzog ausgebracht .
An den Kaiser wurde der Ausdruck treuester Ergebenheit
telegraphisch übermittelt . Zur Errichtung einer Stiftung
für italienische Studirende der evangelischen Theologie
wurde eine Sammlung veranstaltet .

Oesterreichische Monarchie .
Wie « , 10 . Aug . Heute Abeud fand eine größere Ansammlung

von Arbeitern vor dem Polizeigebäude statt , wie eS heißt , zum
Zweck der Demonstration wegen der Konfiskation eines Arbeiter -

blatteS . Durch energisches Einschreiten der SicherheitSwache ,
welche von der blanken Waffe Gebrauch machte , wurde die
Menge sofort zerstreut . Es wurden 33 Verhaftungen vorge¬
nommen , wobei 11 Arbeiter verwundet , 4 Wachorgane verletzt
wurden . Der Polizeipräsident und der die Wache kommandirende
Polizeibcamte wurden mit einem Steinhagel empfangen . Um
10 Uhr zog die Wachmannschaft und daS ausgerückte Militär ab .

Pesth , 10 . Aug . Bis 11 Uhr Nachts blieb die Ruhe
ungestört , Polizei und Militär verhinderten energisch jede
Ansammlung .

Italien .
Rom , 10 . Aug . DaS „Amtsblatt " meldet : Kaiser

Wilhelm drückte König Humbert seine herzliche Theil -
nahme wegen des Unglücks auf Jschia in einem Tele¬
gramm von Gastein aus und fügte hinzu , die Seelengröße
und das Mitgefühl des Königs zeigten sich in größtem
Glanze , als er sich selbst auf den Schauplatz des Unglückes
begab . Gott werde ihn dafür segnen . Der König ant¬
wortete telegraphisch , das Wort des Kaisers tröste und
stärke ihn und knüpfe die Bande der Bewunderung und
Freundschaft noch enger , die ihn mit dem Deutschen Kaiser
verbänden .

Frankreich .
Paris , 10 . Aug . „Telegraph ?" meldet , Tricon erbat

aus Gesundheitsrücksichten seine Rückberufung nach Frank¬
reich. — Eine Depesche des „Telegraphe " aus Barcelona
von heute früh besagt : In den Vorstädten Barcelona 's
revoltirte eine Anzahl Arbeiter , rufend : „Es lebe die
Republik ! "

Aie Fabriken wurden deßhalb geschlossen .
ES heißt , die Aufrührer hätten sich in der Richtung nach
Vallesbruch entfernt und würden von zwei Regimentern
verfolgt . Die Provinz Katalonien ist in Belagerungszu¬
stand erklärt . Hier zirkulirende Gerüchte , daß auch die
Garnison in Lerida gemeutert , die Nachricht , daß in Va¬
lencia aufständische Bewegungen stattgefunden , wobei die
Bevölkerung mit den Truppen fraternisirt hätte , ist bisher
unbestätigt geblieben .

Nach einer Meldung der „ Agence Havas " sollen zur
Verstärkung der Garnison von Tamatave demnächst 600
Marinesoldaten abgehen . Eine Aenderung der ursprüng¬
lichen Pläne ist damit nicht beabsichtigt . Gegen Tanna -
narive soll durchaus nichts unternommen werden . Als
Nachfolger Pierre ' s auf Madagaskar wird der Contre -
admiral Galiber genannt .

cf Paris , 10 . Aug . Der „ Rappel " schreibt über die
Generalraths -Wahlen vom nächsten Sonntag :

„ Das für ganz Frankreich so wichtige Ereianiß wird für die
dreißig Departements , deren Senatoren im Januar 188S er¬
neuert werden sollen , von ganz besonderer Bedeutung sein . Bon
den Wählern dieser dreißig Departements hängt es ab , den
Senats -Wahlkörper dermaßen zu ändern , daß die auStretenden
reaktionären Senatoren nicht wieder ernannt werden . Die Serie
umfaßt die Departements Ain bis Gard . Die Senatoren dieser
dreißig Departements sind zusammengesetzt auS 33 Republikanern
und 39 Reaktionären . Es gibt einige wesentlich republikanische
Departements : Allier , Nieder - Alpen , Aude , Cher , Corröze , die
nur reaktionäre Senatoren haben , während alle Abgeordneten und
die Mehrzahl der Departements - , Arrondissements - und Ge -
meinderäthe republikanische Gesinnungen hegen . Indem die
Wahlen vom IS . August die Zahl der republikanischen Departe -
mental - und Kantonalräth - vermehren , tragen sie gleichzeitig zu
der Vermehrung der republikanischen Senatorenwahlen bei . Unter
den reaktionären Senatoren , deren Wiederwahl auf den Januar
1885 ansteht , werden 11 am nächsten Sonntag als Generalräthe
in Frage kommen . Aus der Aufnahme , die ihnen dann zu Theil
wird » darf man einen ersten Schluß über ihr späteres Schicksal
als Senatoren ziehen . Schon haben einige in der klugen Er¬
kenntnis der wahren Sachlage dem Feldzuge für die General¬
raths - Wahlen den Rücken gekehrt , so der Siegelbewahrer der
moralischen Ordnung , Hr . Tailhand , als Mitglied deS Departe -
meutalrathS der Arddche . Diejenigen , welche sich an seiner Vor¬
sicht kein Beispiel nehmen » dürften dies in drei Tagen zu .bereuen
haben . Schon jetzt ist vorauszusehen , daß durch den natürlichen
Fortschritt der republikanischen Ideen mindestens SO der 39 reak¬
tionären Senatoren , deren Austritt im Januar 1885 vorschrifts¬
mäßig ist , republikanische Nachfolger haben werden . Dieses Ziel
mögen die Wähler vom 12 . August nicht aus dem Auge verlieren ! "

Von den 90 in Frankreich und Algerien bestehenden

Generalräthen haben 73 eine republikanische und 17 eine
reaktionäre Majorität . Die Departements , denen die
letzteren angehören , sind : Corstca , Charente , Dordogne ,
Gers , Jndre , Maine -et-Loire , Orne , Cütes -du -Nord , Eure ,
Finistere , Morbichan , Loire -Jnferieure , Vendse , Baffes -
Pyrönees , Tarn , Vienne und Lozöre .

Der „Rappel " erklärt , offenbar im Aufträge Victor
Hugo 's selbst, daß der Dichter , dessen näherer Bekannt¬
schaft Boland sich gelegentlich rühmte , sich nicht erinnert ,
den belgischen Publizisten jemals gesehen, ja nicht einmal
vor dem jetzigen Schwindel seinen Namen gehört zu haben .

Der „Voltaire " »ersetzt mit seiner gewohnten Bosheit
Herrn Wilson einen Hieb , indem er folgende Zuschrift
veröffentlicht :

„ Ich lese im „ Figaro "
, daß Herr und Frau Daniel Wilsoa

mit Herrn und Frau Grövy nach Mont sous - Bandrep gereist
sind . Herr Wilson hat nicht die Gewohnheit , feine Ferien im
Jura zu verbringen ; daß er die» jetzt thut , wird in Tours in
nachstehender Weise gedeutet : Herr Wilson , der in der Touraine
als Staatsmann in Mißkredit gekommen ist , hält seine dortige
Wiederwahl , gleichviel ob im Arrondissements - oder im Listen -
skrutinium , für unwahrscheinlich . Um einer Niederlage zuvorzu¬
kommen , soll er beabsichtigen , unter den Auspizien deS Herr »
GGvy seine Kandidatur im Jura anzubahnen , und das Blatt »
das er vor kurzem in Dijon gründete , keinen anderen Zweck
haben . Wenn Sie meinen Brief veröffentlichen , so wird man
darob in lautes Geschrei ausbrechen ; ich aber entgegne : tzuii
vivra , verrat "

Man kann sich nur auf der Redaktion des „Voltaire "
darüber wundern , daß Herr Wilson dies Jahr zum
erstenmal seinen Schwiegervater nach Mont -sous -Vaudrey
begleitet . Vor einem Jahr verließen er und seine Gattin
das Elysöe gar nicht, weil Frau Wilson der ärztlichen
Pflege bedurfte , und vor zwei Jahren hieß Frau Wilson
noch Fräulein Alice Grövy und war noch nicht einmal die
Braut des ehemaligen Schloßherrn von Chenonceaux . Was
hatte da Herr Daniel Wilson in dem kleinen Juradorfe
zu thun ?

Spamen
Barcelona , 10 . Aug . Abends 8 Uhr war die Stadt

ruhig und wurde das Kriegsrecht verkündet . In Seu -
de - Urgel ist die Ruhe wieder hergestellt .

Großbritannien .
London , 10 . Aug . Oberhaus . Granville antwortet

Salisbury , die Regierung habe einen großen Theil der
Korrespondenz über den Tamatave -Vorfall erhalten . Die
französische Regierung erwartet täglich Nachrichten , welche
Waddington sofort nach Eingang mittheilen wird . Beim
aufrichtigsten Wunsche einer befriedigenden Lösung seitens
beider Regierungen könne er keinen Grund denken , wes¬
halb die Lösung keine befriedigende sein solle. Solche
Lösung würde aber nicht gefördert , eher erschwert , wenn
er die eingegangene Information gegenwärtig mittheilen
wollte . Granville antwortete dem Bischof von Rochester ,
er habe sich mit dem deutschen Botschafter betreffs der
Frage des Bischofs von Jerusalem in Verbindung gesetzt
und habe allen Grund , eine befriedigende Antwort zu
erwarten .

London , 10 . Aug . Im Unterhause sprach sich bei
der Budgetdebatte (anläßlich der Position für die Bot¬
schafter im Auslande ) der Unterstaatssekretär Morley gegen
die definitive Besetzung Egyptens aus ; die Regierung ,
sagte er, werde die Truppen zurückziehen, sobald die Um¬
stände es gestatteten ; seit dem Ende des Kriegs seien die
Truppen von 14,000 auf 6700 Mann reduzirt und eine
weitere Reduktion sei bereits angeordnet , die Ausführung
aber durch die Cholera verzögert . Northcote bemerkte, es
sei leicht zu sagen , man solle sich aus Egypten zurück¬
ziehen, aber wenn England sich zurückziehe, würden andere
sich einmischen. Gladstone wendet sich energisch gegen die
Idee der Annexion ; die Regierung sei absolut dagegen ,
aber mit Rücksicht auf englische und andere Interessen sei
es unmöglich , das Datum des Rückzugs der Truppen fest¬
zusetzen , doch wünsche die Regierung ernstlich , daß der
Tag komme ; sie werde ihr möglichstes thun , um dies zn
beschleunigen . Darauf wurde der Gegenstand verlassen .

die Renntage Badens bedünkten , trotz der Hut treuester Freunde ,
dem kühlen Beobachter gezählt .

Man berieth hin und her . Endlich verfiel man auf 'S Aus «

kunftSmittel der Lotterie . Wiederum waren eS Se . Majestät der

Kais er und Se . König ! . Hoheit der Großherzog , die ihre

hilfespendende Hand walten ließen und mit der in diesem Jahre

zum fünften Male genehmigten Erlaubniß zur Berloosung dem

Klub eS ermöglichten , wacker auszuharren und heute die sport¬

liche Welt nebst den dazu sich zählenden Gästen zum Jubel - und

Freudenfeste nach dem gastlichen , dem herrlichen Baden zu ent¬
bieten .

WaS dem Besucher während der Feier geboten werden soll ,
daS hier auSzuplaudern würde viel von der Ueberraschung und

dem Reize nehmen . Auf Badens Turf haben die besten Kräfte ,
die tüchtigste » Männer mit der Auslese im Vollblut sich stets zu

begegnen gesucht . Ein Aufgebot zu gleichem Wettstreit steht

auch diesmal bevor . Deutschland und Oesterreich sind vollge¬

rüstet , England droht schon mit überlegener Macht und Frank¬

reich wird im Jubiläumspreise die Hand unS reichen zur Aus¬

söhnung im Sport , wobei auS dem Norden , Westen und Osten
die Zeugenschaft nicht fehlen will bei einem Erlebniß so hoher
Bedeutung .

Eine Ausstellung der Lotteriekommission in der monumentale »

Halle deS FriedrichSbadeS gibt einen Blick in de» rühmliche »

Gewerbfleiß deS badischen Landes . ES sind für die AuLloosung
die vornehmlichsten Erzeugnisse auS der Rheiuebene und den

Schwarzwaldbergen vom Neckar bis zum Bodensee zusammeu -

gehäoft , dazu bestimmt , auS dem Schoße der Göttin allen Glück¬

lichen zurufallen , die mit dem Ankäufe eines LooseS die Vereini¬

gung an der OoS unterstützen und in den Sternen ihr Schicksal

erforsche » wollen .
DaS Festmahl am Montag , dem Tage des JubiläumsPreiseS ,

wird zwischen Klub und Nachbarn , — den Gegnern im Kampfe ,
den Freunden an der Tafel , — dies sportliche Büudniß auf 'S
neue besiegeln helfen . Ein Ball nach dem Muster deS vor¬
jährigen in BreSlau . der dort so viel Beifall gefunden , für die
Dame » in weiß , die Herren möglichst in roth , steht auf dem

Programm für die Feste und ein zweiter Tanzabend im Kostüm ,
für welchen Bauerntracht vorgeschlagen oder daS bescheidene
Kleid unserer Dienerschaft , soll dann dem Jubiläumsballe folge » .

Wer aber gesonnen ist , nach Baden aufzubreche » und ganz sich
in den Strudel zu stürzen , der bringe Biererzüge mit , Equipagen
und Reitpferde , denn eS soll Jagd geritten werden , Korso ge¬
fahren , eS gibt eine Schlittenparthie , tägliche Ausflüge und Pick¬
nicks in die Umgegend mit sportlicher Unterhaltung und frischer ,
froher Kurzweil jeglicher Art .

Ein geschickter Festordner muß sich auf schlechtes Wetter ein¬
richten , damit sich niemand von deS Himmels mürrischer Stirn
einschüchtern läßt , so ist für das Theater die italienische Oper
mit einer neue » großen Sängerin , Signora Emilia Turolla , ge¬
worben : ein Orels äs Laüs wird genugsam Zerstreuung au Re¬
gentagen bieten : in der Ausstellung fehlt eS nicht an Stoff , sich
die Zeit zu vertreiben , und an vieles ist noch gedacht , auch auf
eine » WohlthätigkeitSbazar und Aufführungen von Amateurs
sinnt man , womit der Langeweile vorgebeugt werden kann , die
in den letzte » Jahren mitunter chronisch an der OoS verspürt ward .

Nun damit sei eS genug ! Unsere Freunde vom Sport find
längst orientirt . Mit Sr . König !. Hoheit dem Prinzen von
Wales werden Gäste auS England kommen . Schon schreiben
Londoner Blätter über diesen Besuch .

Dem Internationalen Klub als dem Veranstalter dieser Feier ,
welche am 23 . August beginnt und bis 5 . September dauert ,
wünschen wir Glück zu feinem Unternehme » .

Kleine Zeitnng .
— ( Lnther ' s « rief an sei « Söhnlei « Hänfiche « ) ist im

Verlage von Alphons Dürr in Leipzig soeben mit Holzschnitten
nach Originalzeichnungen von Ludwig Richter erschienen . ES ist
daS kleinste Buch , daS wir kennen , eS umfaßt im Ganzen eine
Anzahl von vier Blättern , von denen obendrein zwei als Titel¬
blätter diene » . Die Illustrationen sind reizend wie alle - , waS
von Richter 's Künstlerhand stammt ; allein eS will uns scheine « ,
als ob namentlich die auf dem Titelblatt befindliche einen arge »
Anachronismus enthielte . Sie stellt Luther 's „Hänsichen " dar »
der an einem Bändchen einen Spielzeug - Reitersmann nach sich
zieht . Aber dieser ReiterSmann scheint direkt auS einem öster¬
reichischen Spielwaaren - Magazin gekauft zu sein : er trägt die
moderne Kavallerieuniferm . DaS kleine Büchlein wird sicherlich
viele Freunde finde » , und wir glauben , seinem Absatz keinen Ab¬
bruch zu thun , wenn wir den in jedem Bettacht fesselnden Brief
des Reformators an sein Kind , der unS den kampfbereiten Mau »
von seiner liebenswürdigsten Seite zeigt , wiedergeben . Er lautet :

„Gnade und Friede in Christo , mein herzliebeS Söhniche » .
Ich sehe gerne , daß du wohl lernest , und fleißig betest . Thur
also , mein Söhnichen , und fahre fort ; wenn ich heim komme , so
will ich dir einen schönen Jahrmarkt mitbringen . Ich weis einen
schönen lustigen Garten , da gehen viel Kinder innen , habe »
güldene Röcklein an und lesen schöne Aepffel unter den Bäumen »
und Birnen , Kirschen , Spilling , und Pflaumen , singen , springe »
und sind fröhlich ; haben auch schöne kleine Pferdlcin mit güldene »
Zäumen und silbernen Sätteln . Da fragte ich dm Manu » dessen
der Garten ist : weß die Kinder wäre « ? Da sprach er : eS sind
die Kinder , die gerne beten , lernen und fromm find .

Da sprach ich : Lieber Mann , ich habe auch einen Sohn , heißt
Hänsichen Luther , möchte er nicht auch in diesen Garten kommen ,
daß er auch solche schöne Aepffel und Birnen essen möchte , und
solche feine Pferdlei « reiten , und mit diesen Kindern spielen ? Da
sprach der Mann , wenn er gerne betet , lernet und fromm ist .



Rutzlattd .
St . Petersburg , 10 . Aug . Der Herzog von Chartres

ist ge^ rrn nbgereist ; derselbe wurde vom Kaiser empfangen .
EinRegierungscommumquö besagt : Um den unbegründeten

Gerüchten über das Auftreten der Cholera entgegentreten
und den ersten wirklichen Cholerafall feststellen zu können ,
ordnete der Minister des Innern an , daß beim Eingehen
amtlicher oder privater Meldungen über Erkrankung von
Personen an Cholera oder choleraähnlichen Anfällen sofort
eine amtliche Untersuchung über den Charakter , die Be¬
obachtung des Verlaufs und den AuSgang der Krankheit
stattfinden soll. Alle von solchen Kranken herrührenden
und von ihnen benutzten Gegenstände müssen sofort deSin -

fizirt oder vernichtet werden und bei allen bedenklichen
Erkrankungsfällen und diesbezüglichen alarmirenden Ge¬
rüchten ist das Resultat der Untersuchung dem Ministerium
sofort vorzulegen .

Aus Warschau , 7 . Aug . , wird der „ Pol . Korresp .
" ge¬

schrieben :
Die offiziellen Vorstellungen beim neuen Generalgouverneur

find vorüber und General Gurko hat alle hervorragenden Per¬
sönlichkeiten Warschau 'S bereits mit seinem Gegenbesuche beehrt .
Ein Thril der Personalveränderungen , die mit dem Antritte des
Postens deS neuen Chefs der Militär - und Civilverwaltung der
polnischnen Gouvernements in Aussicht genommen wurden , ist
bereits eingetreteu . Rubizow , der Chef der Kanzlei des General -
gouverneurS , und Adjutant Pilarow find bereits in den Ruhe¬
stand versetzt worden ; ein gleiches Schicksal scheint dem Chef der
Gendarmerie Kutajsow bevorzustehen , der vorläufig auf unbe¬
stimmte Zeit beurlaubt wurde . Es gibt Sanguiniker , die auch
die Entfernung des Kurators des hiesigen Lehrbezirks , Geheim¬
raths Apuchlyn , für beschlossen, wenn auch nicht für unmittel¬
bar bevorstehend erachten und diese Annahme auf die ihm von
Gurko gemachte Bemerkung stützen » Jugendbildner sollten nichts
mit der hohen Politik zu thun haben und sich bei Erziehung der
ihnen anvertrauien Jugend ausschließlich pädagogischer Mittel
bedienen , eine Aeußerung , die in der Thal eine von Zustimmung
weit entfernte Kritik der Thätigkeit Apuchltzn 's enthält . Man
erzählt sich hier , Apuchthn habe sofort nach dem Empfange , der
ihm bei seiner Vorstellung vom Generalgouverneur Gurko be¬
reitet wurde , bei seinen Gönnern in St . Petersburg sich beschwert ;
man ist jedoch hier überzeugt , daß die Freunde und Gönner
deS Kurators nicht im Stande sein werden , ihren Schützling zu
retten , wenn General Gurko in der That seine Beseitigung im
Auge haben sollte .

General Gurko scheint an dem Satze festzuhalten , daß man
die Menschen am richtigsten und leichtesten „inter xoeula " kennen
lerne ; ein Diner folgt dem anderen und bei jedem nehmen au
30— 40 Personen Theil , so daß bald Jedermann , der sich hier
in irgend einer halbwegs hervorragenden Stellung befindet , des
Generalgouverneurs Gast gewesen sein wird . Vor einigen Tagen
fand zu Ehren des Generalgouverneurs ein vom OffiziercorPS
der Warschauer Garnison veranstaltetes Diner im Russischen Club
statt , bei welchem Gurko an die Festgeber eine Ansprache hielt ,
die man hier vielfach kommentirt , da sie einigermaßen an die
Reden erinnert , die General Skobolew dereinst gehalten hat .
Generalgouverneur Gurko soll bei dieser Gelegenheit sich nament¬
lich sehr warm und offen über die Stellung ausgesprochen haben ,
die seiner Ansicht nach die Polen den slavische» Bestrebungen
gegenüber einzunehmen hätten . „Die Polen — so soll er sich
geäußert haben — müssen sich ciu für allemal ihrer nationalen
Sondergelüste und Bestrebungen cntschlagen und , mit dem russischen
Volke vereint , gemeinschaftlichen Zielen zustreben ; sie müssen
ihren phantastischen Ideen und Träumen , die ihnen schon oft Un¬
heil und Verderben gebracht haben , für immer entsagen und be¬
greifen , daß ihr Heil , ihre ganze Existenz und Zukunft nur in
der Kraft und Macht Rußlands liegen ." Daraufhin gab General
Gurko seiner Ueberzeugung Ausdruck , daß die Zukunft dem
Slaventhum gehöre , welches sicherlich den Sieg über alle Gegner
davontragen werde , und soll sich unumwunden zu den vom „ un¬
vergeßlichen und unersetzlichen Skobolew " bei so manchem Anlässe
diesbezüglich geäußerten Anschauungen bekannt habe » . Es ver¬
steht sich von selbst und braucht wobl nicht erst des besonderen
versichert zu werden , daß die Worte Gurko 's von den versammel¬
ten Offizieren mit enthusiastischem Beifalle ausgenommen und
begleitet wurden .

Bulgarien .
Aus Sofia wird gemeldet, daß die Aufhebung der Ver¬

fassung von Tirnova und die Einführung eines von Ruß¬
land approbirten organischen Statuts unmittelbar bevor¬
stehe durch ein Ministerium Soboleff .

Türkei .
Nach einer Depesche des „Daily Telegraph " aus Sou -

stantinopel hat der Sultan gestern das Jrade , welches
die Unifikation der Schuld gestattet , unterzeichnet . Das
Jrade wird heute dem Verwaltungsrath der öffentlichen
Schuld mitgetheilt .

Gghpte « .
Der Korrespondent des „Journal des Debats " in

Kairo entwirft folgende Schilderung von der Physiogno¬
mie dieser Stadt feit dem Ausbrechen der Cholera :

so soll er auch io den Garten kommen , LiPPuS und Jost auch ,
und wenn sie alle zusammen komme», so werden sie auch Pfeifen ,
Pauke » , Lauten und allerley Saiteospiel haben , auch tantzen und
mit kleine» Armbrüsten schießen.

Und er zeigte mir dort eine feine Wiese im Garten , »um Tantzen
»« gerichtet , da hingen eitel güldene Pfeifen , Pauken und feine
silberne Armbrüste . Aber eS war »och frühe , daß die Kinder noch
nicht geffen hatten ; darum konnte ich deS TavtzenS nicht erharre » ,
und sprach zu dem Mann : Ach lieber Herr , ich will flugs Hin¬
sehen , und das alles meinem lieben Söhnlein Hänsichen schreiben ,
daß er je fleißig bete und wohl lerne und fromm sey, auf daß er
auch in diesen Garten komme ; aber er hat eine Muhme Lehne ,
die muß er mitbringen . Da sprach der Mann : ES soll ja sehn ,
gehe hin und schreibe ihm also .

Darum liebes Söhnlein Hänsichen , lerne und bete ja getrost ,
und sage eS LiPPuS und Joste » auch , daß sie auch lernen und
beten , so werdet ihr mit einander in den Garten kommen . Hier¬
mit dem allmächtigen Gott befohlen , und grüffe Muhmen Lehnen
und gib ihr einen Kuß von meinetwegen .

Anno 1530 . Dein lieber Vater
MartinuS Luther .

— Tonrnoi , ii . Aug . ( Tel .) Im Prozeß gegen de» Dom¬
herr » Bernard wurde der Angeklagte Bernard freigesproche ».

„Die Seuche trat zuerst in Bulak auf . dem Hafen von Kairo ,
der als Entrepot dient , eine» sehr malerischen Anblick bietet , aber
von Unreinlichkeit starrt . Seil einigen Tagen wurden große
Lager frischer Häute bemerkt, die entsetzliche Ausdünstungen ver¬
breiteten und hierin mit den Lumpeumagazinen wetteiferten . Man
muß die alten arabischen Lumpen gesehen haben » um sich eine
Vorstellung von dem darin hausenden Ungeziefer und den daraus
aufsteigenden Miasmen zu machen. Ja einer solchen Umgebung
mußte der geringste Cholerakeim wie ein Funke in einem Pulver¬
faß wirken. Das blieb denn auch nicht aus . Zuerst wüthete die
Krankheit in Bulak und nahm , nachdem sie Hunderte von Opfern
gekostet, in Kairo überhand , wo sie jetzt Verheerungen anrichtet .
Der Anblick dieser unglücklichen Stadt ist entsetzenerregend . Jeden
Augenblick sieht man Leichenbegängnisse vorüberziehen . Die Ara¬
ber fallen aus den Straßen nieder , von der Cholera , wie vom
Blitze getroffen . Man rafft sie zusammen , legt sie auf den ersten
besten Karren , den niemand nachher reinigt ; man beseitigt sie
und kein Hahn kräht mehr nach ihnen . Auf dem nämlichen Fuhr¬
werke liegen manchmal Todte und Sterbende , die sich in den
letzten Krämpfen winden . Der orientalische Fatalismus läßt die
einheimische Bevölkerung ohne allzu große Rührung diesen gräß¬
lichen Scenen beiwohnen . Noch ganz kürzlich starb ein Laternen¬
anzünder auf offener Straße um fünf Uhr AbendS ; erst um neun
Uhr wurde die Leiche weggetragen . Wenn einer der Thürbüter ,
die hier zu Lande vor den Häusern auf einer Art von Käfigen
aus Palmenholz , Caffas genannt , zu liegen pflegen , von der
Krankheit hinweggerasst wird , so werfen die Nachbarn sich sofort
auf seinen Caffas und seine Kleider . Es ist unmöglich , die Ara¬
ber zu Vorsichtsmaßregeln zu bewegen ; sie glauben ebensowenig
an die Ansteckung, als die Engländer , welche jedoch ihre Theorien
nur auf die anderen anwenden . Sobald einer der Ihrigen stirbt ,
bemächtigen sie sich seines Gewandes und hüllen sich sogleich
darein auf die Gefahr hin , bald von demselben Schicksal ereilt
zu werden . Eine der folgenschwersten Ursachen der Verbreitung
der Epidemie ist der herrschende Bestattungsmodus . Särge gibt
eS nicht, man wickelt die Leiche in einige Stücke Zeug , legt sie
in eine offene Kiste , die mit einem Tuche bedeckt wird , und zieht
damit nach dem Friedhof , singend und heulend . Es lätzt sich
unmöglich sagen , welche Gerüche die halbnackten Leichen in der
glühende » Sonne verbreiten . Die Eingeborenen scheinen dies
aber nicht zu bemerken . Sie gehen langsam ihres Wegs , werfen
den Tobten in eine seichte Grube , die natürlich nicht mit Kalk
angefüllt wird ; denn dies könnte die Haarlocke zerstören , bei
welcher der Engel des jüngsten Gerichts den Gläubigen nach dem
Paradies tragen wird . Auf dem Rückwege hält man sich in eini¬
gen Cafthäusern auf , trinkt Limonade , raucht einen Tschibuk und
läßt indessen die Kiste sammt dem Tuche auf der Straße ihre
Miasmen verbreite » . Niemand kehrt sich daran . Allah ist groß '

Wer möchte sich seinem Willen widersetzen? "

Badische Chronik .

H GernSbach , 10. Aua . Die nasse Witterung deS Monats
Juli hatte auf die Entwickelung der Kulturpflanzen noch nicht
sehr nachtheilig gewirkt , und allgemein hoffte man . daß warmes
Augustwetter alle - wieder rasch in' S Geleise bringen werde . Aber
auch der Monat August scheint seinem nassen Vorgänger ein
würdiger Nachfolger werden zu wollen . Warme und Helle Tage
gehören zu den Seltenheiten . Herbstlich-kühle Nebel umstreichen
unsere Berge und Niederschläge ohne Ende erschweren die Arbei¬
ten im Freien so sehr, daß die Landwirthe schon so ziemlich miß -
muthig geworden sind . — Die Kartoffelfelder — die so außer¬
ordentlich üppig gestanden — vertauschen die grüne Farbe mit
dem bei dieser Pflanze so ungern gesehenen „ Schwarz ", und nur
zu bald werden auch die so reichlich angesetzten Knollen zu faulen
beginnen . Widerstandsfähigere Kartoffelsorteo werden auch in
diesem Jahre wieder zur Geltung kommen — möge deren Kultur
dann aber auch allgemein durchgeführt werden — denn trotz der
ungünstige » Resultate deS letzten Jahres sind Heuer wieder viele
zweifelhafte Kartoffelsorten angebaut worden .

Unser Städtchen beherbergt gegenwärtig eine bedeutende Zahl
von Kurgästen , möge auch diesen bald die Angustsonne unwandel¬
bar leuchten — denn eS ist wahrlich auch kein Vergnügen , im
triefenden Tannenwalde sich ergehen zu müssen und die „ Luftkur
unterm Regenschirm " möchte doch Manchem am Ende nicht so
recht zusagen .

Der hiesige Gartenbau - Verein wird am kommendey Dienstag
im „ Traubensaale " seine MonatS - Abendversammlung abhalten ,
mit welcher eine Topfpflanzen -Verloosung verbunden sein wird .

x A « S Bade » , ii . August .
Werthei ««. Der Biehmarkt am 8. d . war wieder bedeutend

frequentirt , sowohl von Händlern auS dem ferneren Süden wie
Norden , neben den zahlreichen Interessenten auS der näheren
und weiteren Umgebung . Aber auch die Zufuhr war nach der
amtlich festgestellten Zählung eine starke. Der Handel war gleich¬
falls eia sehr reger . wenn auch nicht so schwunghafter , wie bei
den jüngsten beiden Vorgängern . — Schon jetzt sind im unteren
Mainthal Kaufverträge auf Aepfel für die ganze Crescenz von
einzelnen Gütern abgeschlossen, und zwar 100 Kilo zu 6 M -,
ein Vorgehen » vor dem nach den Erfahrungen in früheren Jahren
gewarnt werden kann . Gehen die Preise zurück , so liefert der Ver¬
käufer in der Regel bedeutend mehr , als er nach ungefährer
Angabe zu hoffen glaubte , steigen sie , so wird unter der Hand
ein Baum nach dem andern schon frühzeitig durchschüttelt und daS
reifere Obst auf diese Weise «bgeführt und dem Käufer entzogen .

Neueste Telegramms .
Berlin , 11 . Aug . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht

einen Erlaß des Kronprinzen an den Fürsten Bismarck ,
besagend , daß der Kronprinz und die Kronprinzessin sich
an die Spitze der Sammlung für die Verunglückten von
Jschia gestellt haben .

. Wien , 11 . Aug . Der Kriegsdampfer „Pöla " mit
sämmtlichen Mitgliedern der PolarforschungS - Expedition
von Jan Mayen ist gestern in Trsndheim angelangt . Die
Expeditionsmitglieder sind im besten Wohlsein und dürften
am 19 . d . in Hamburg eintreffen.

Madrid , 11 . Aug . Der König und die Königin sind
gestern Abend hier angekommen, von der Bevölkerung mit
enthusiastischen Zurufen begrüßt . Der König prasidirte
einem Ministerrathe und begibt sich morgen nach San Jlde -
fonso (vermuthlich nach dem königlichenSchlosse La Granja ,
das sich in der Nahe befindet) .

Kairo , 11 . Aug . In den letzten 24 Stunden bis gestern
früh starben an der Cholera in Kairo 39 Personen , im
übrigen Egypten 734 .

Alexandrien , 11 . Aug . Bis heute früh sind in den
letzten 24 Stunden 22 Personen an der Cholera gestorben .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Geburten . 8 . Aug . Regina , V . : Gg . Heid, Schneider . —

Emilie Wilh . Luise, V . : I . Frdr . Maier , Metzgermeiker . —
Elisabeth Kath . , V . : Raf . Aitel , Schuhmacher . — 9 . Aug .
Rosa , V . : Frz . Hildenbrand , Bahnhof Arbeiter . — Josef , V . :
Frz . Mayer , Schmied . — Ludwig Theodor , V . : Ad . Diemer ,
Briefträger . — 10 . Aug . Gustav , V . : Herm . Delpy , Friseur .
— Pauline , B . : L . Zimmermann . Bürstenmacher .

Eheanfgebot . 11 . Aug . Heinrich Funck von Thiengm , Pro¬
fessor hier , mit Frieda Kiefer von hier.

Eheschließungen . 11 . Aug . Aug . Steinmetz von Kürnbach ,
Schuhmacher hier , mit Josefine Wohlgemuth von Bühl . — Adam
Schitdhorn von Ältwiestoch . Küfer in Sandhaufen , mit Sofie
Martin von Nenzingcn . — Lorenz Maier von Hügelsheim , Tag¬
löhner hier , mit Karoline Oser von Steinbach .

Todesfälle . 9 . Aug . Johann Schiller , Ehem . , Expeditor ,
53 I . — 10 . Aug . Abraham Strauß , Zhem . . Rechtsanwalt , 63 I .

Witteruugsaussichten für Sonntag, 12. August.
Es steht ziemlich heiteres , etwas wärmeres und trockenes Wetter

in Aussicht . Wetteruechrichten - Bureau Karlsruhe .

Wittenmgsbcobachtungrn der Meteorologischen Station Karlsruhe .

August
TH«r« oM.

ttr 0 -
Äbjeiutk

Zeucht. HtMMÄ.

10 Rächt « » USr 748.1 4- 14.8 9. 16 72 ! SW . sehr bew .
LI . « r », . 7 Uhr ' ) 751 .0 4 -13 .8 9.89 85 SW ,

» WtdgS . r Adr 751 .9 >A19 4
!

7 .59 45 SW , wenig bew.
' ) Regen — 2 .5 mw in den letzten 24 Stunden .
Wafferftand deS Rheins . -Aarau, 11 . Aug . , MrgS . 4 .68 w,

gefallen 7em .

Wetterkarte vom 11 . August , Morgens 8 Uhr .

VOI '

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

V,M 11 . August 1883.
GtaatSvapiere .

4°/, Preuß . Cons . 1027«,
4°/, Baden in fl. 1M " /„
4°/« „ i . Mrk . 101 ' ,.
Oester . Goldrente 84 '/.

Silberr . 68
4°/« Ungar .Goldr . 75 " /«,
1877er Russen 92' /«
II . Orientanleihe 57" ,„
Italiener 91' /«
Egypter 71 " /.«d imkett.
Kreditaknen 254' /,
DiSconto -E -mm . 198' ,
Basler Banker . 126' /«
Darmstädter Bank 1587«
Wien . Bankverein 91

Bahnaktie « .
StaatSbahn 2737 «
Lombarde » 132'/«
Galizier 2567,
Buschtehrader 168'/.

Nordwestbah »
Elbthal
Mecklenburger
Oberschlesische
Rechte-Odernfer
Gotthard

172 ' /,
1S3 '/.
208 ' /.
2717 ,
1917 ,
1117 .

Loose , Wechsel re .
' Oest . Loose 186S 120 '/,

Wechsel a- Amst . 168 .77
. . Land . 20 .51
. . Paris 81 .05

. Wien 171 .25
NapsleouSd 'or 16 .23
PrivatdiSconto 27 «
Bad . Zuckerfabrik 151 ' /.
Mali Wester . 137 ' /,

NachbSrfe .
Kreditaktieu 254 ' /,
StaatSbahn 273 ' /,
Lombarden 133 ' /,
Tendenz : still .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 808.50

„ StaatSbahn 546.50
Lombarden 266.50
DiSco .-Commau . 198.20
Laurahütte 136.20
Dortmunder 99.10
Marieuburger 105.60
Böhm . Nordbahu —.—

Tendenz : —

Wie«.
Kreditaktie»
Markuote »

Tendenz : —
Paris .

57 . Anleihe
StaatSbahn
Italiener

Tendenz : — .

296 .—
58 .30

109 .22
675 .—

90 .90

Ueberficht der Witterung . Die langsam ostwärts fortschreitende Depression lagert heute über Südnorwegen und hat von
neuem an Tiefe abgenommen ; da jedoch in ganz Westeuropa der Luftdruck nicht unerheblich gestiegen ist, so hat die südwestliche
Luftströmung über Centtaleuropa an Stärke sogar noch etwas gewonnen . DaS ' Gebiet , m welchem am meisten Regen gefallen ist,
erstreckt sich von der Linie Karlsruhe —Rügenwalde westuordwestwärtS bis über die britischen Inseln hinaus ; am unruhigsten ist
daS Wetter heute im nordwestlichen Viertel Deutschlands , wo heftige , vielfach von Donner «od Blitz begleitete Regenböen unaus¬
gesetzt einander folgen . (Deutsche Seewart ».)



Todesanzeige .
-U . 486 . Karlsruhe .

> Statt jeder besonderen An-
zeige geben wir Verwandten

und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt , daß unser lieber Sohn , Bru¬
der und Stiefbruder

Wilhelm Liebermann
heute Vormittag nach kurzen! aber
schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Karlsruhe , den 11 . August 1883 .
Im Namen der Hinterbliebenen:

H . Stadelmann .
Finanz -Assistent.

* Todesanzeige .
A . 4S0 . Karlsruhe .

Tiefbetrübt setzen wir Ver
MM wandte und Bekannte in

Kenntniß , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen , unsere theuere
Mutter , Schwieger - und Großmutter ,

Frau Amalie Blattmann ,
Wittwe des f Oberamtmanns Blatt
mann in Konstanz , heute nach lan¬
gen , schweren Leiden zu sich zu rufen .

Karlsruhe , den 11 . August 1883 .
Emilie Fritsch , geb . Blattmann .
I . Fritsch , Landgerichtsrath .
Karl , Otto und Emil Fritsch .

rk.803 . 2 . Im Berlage von I . Sana
in Tauberbischofsheim erschein! und
wird nach erfolgter Publikation der be¬
treffenden Vollzugsverordnung ausge¬
geben :

Die
deutsche Kemedeordimn-

nebst Bollzugsvorschristen ,
unter besonderer Berücksichtigung des
Großherzogthums Baden herausge¬

geben und erläutert von
Irr . K. Schenkel ,

Ministerialrath .

Inhalt : 1 . Kurze systematische Dar¬
stellung deS Gewerberechts . 2 . Text
der neuen Gewerbeordnung mit Com -
mentar unter Berücksichtigung der
Praxis in Baden . 3 . Text der Voll¬
zugsverordnung mit Bemerkungen .
4 . Text der sonstigen , für die Ge¬
werbetreibenden wichtigen Polizeige¬
setze und Verordnungen , welche in
daS Gewerbegesetz einschlagen .

Stadt Wassel
'
nheim.

Der diesjährige Meßtag wird am
Sonntag dem 28 . August 188S
stattfinden : der Bieh - und Pfcrde -
markt wird am Mittwoch dem 29 .
August abgehalten .

Der Bürgermeister :
X .784 . 2 . _ I . Amos .

Stelle -Gesuch.
N -485 . Ein junger Mann (Nord¬

deutscher) , von festem Charakter , mit
schöner Handschrift , gestützt auf beste
Referenzen seiner bisherigen Thätigkeit
als Kammerdiener , sucht anderweitige
Stellung , gleichviel als Herrschafts¬
diener , Portier , Hausmeister od . Kaffen -
diener hier oder auswärts . Näheres
durch Kast ' s Bureau , Waldstraße 30,
Karlsruhe .

llsfert tmsrico rri
> >kpreisen 8 m

vv/ >
^ ^ VLfr ^

X .814 . 2 . Zu verkaufen eine

Dänische Dogge,
Rüde , ein Jahr alt , 79 om hoch, von
blauer Farbe und tadellosem Bau .

Wo ? zu erfragen bei Haaseustein Sk
Bögler in Karlsruhe u . Rastatt .

Die Dampfschiffe des Norddeutsche « !
Lloyd m Bremen fahren regelmäßig >
Mittwochs und SountagS nach

Paffagierverträge schließe» ab :
Die Agenten des S .831 . 43 .

Norddeutsche « Lloyd
Gottfried Drolliuger, Karlsruhe ,
Jakob Drollivger II . , Kuielisgm .

T . 777 . 3 . Soeben erschrcn m unserem Verlag :
An den

christlichen Adel deutscher Mation
von des

christlichen Standes Aesterung.
vr . IKIartinust t-ullier .

Wittenberg 1SLV .
Zum Luther-Iudilänm des Jahres 1883 dem deutschen Volke in

verkürzter und verdeutschter Gestatt aufs Vene vorgelegt
von

Dekan Emil Zittel .
Preis 50 Pf .

Wie fast alle Schriften Luther 's , so leidet auch seine Schrift „ An den
Christlichen Adel deutscher Nation " an vielen Wiederholungen und emer für
unfern Geschmack oft allzubreiten Ausführung , dazu berührt sie Manches , was
schon damals nebensächlich war und heute völlig ohne Interesse ist. Daneben
ober findet sich in dieser Schrift der umfassende Ausdruck der reformatorischen
Weltanschauung Lutber 's und sehr oft in einer sachlich wie rhetorisch wunderbar
vollendeten Form . Unsere Bearbeitung beseitigt von dem wesentlichen Inhalt
gar nichts . sondern bat nur bis zur Hälfte des Umfauges der Schrift alle
Breiten und Wiederholungen getilgt . Dabei ist Luther 's Wortlaut nickt will¬
kürlich verändert , sondern nur soweit unserer Sprachform und Redeweise
näher gerückt worden , als es die Verständlichkeit auch für die weitesten Kreise
erfordert . Wir dürfen sage» , keine Ausgabe sei so klar , knapp und allgemein
verständlich und doch so treu im Ton und Geist des Originals gehalten , wie
diese. Da dabei auch etliche durch den Originalwortlaut anstößige Stellen hiu -
weggefallen sind, so können wir diese Ausgabe auch für Schulfeiern , Schul¬
bibliotheken und die Familie empfehlen .

Karlsruhe . G . Braun 'schc Hofbuchhaudluug

ko. konsolaio Malis slVIannkkim.
H Sports, uva sotto 8erl2ioll6 in kavore äei äamieAAiati

äell 'Isola ä ' l86dis .
61 'Italiavi äimorsllti nel Oistretto äel lio . Oovsolato

ä 'Ilalia in Nsimlieiilt ede volessero eoneorrero a 8oI1evar6 uns
co8i Zravo 8Ventura, potranno kar pervenire 1e loro Offerte
al preäetto Oonsolato .

Lenedö csuosto sppello slla earits . 8ia prineipslineute
rivolto al elttaäiui italiani , 11 8otto8eritto Ro . 6ov8o1ato
aeeoZIiera pure 1e 8pontsnee offserte äi oZni persova eari
tstevole .

Uavulielill , aääi 7 ^ .Aosto 1883 . x.80« . 2.

II IteAio l)on8«1e ä'Itslia :
Ll >. Iraumann .

U .475 1 . Lahr .

Einladung .
Nach Beschluß deS Verwaltungsraths vom 9. d. Mts . findet am

Mittwoch dem SS . August 1883 , Bormittags IS Uhr ,
im hiesigen Rathhanssaale eine Generalversammlung der Aktionäre der Lahrer
Eisenbahn statt , mit folgender

Tagesordnung :
1 . Bericht über die Rechnung pro 1882 .
2 . Anerkennung der Abrechnung pro 1882 .
3 . Festsetzung der Dividende Pro 1882.
4 . Bestimmung des Tages der Auszahlung der Dividende .
b. Bericht der Prüfungskommission über den Befund der Rechnung .
6 . Wahl der Prüfungskommission .

Die Aktionäre werden zu dieser Generalversammlung freundlichst eingeladen
unter Hinweisung auf § 20 der Statute », wonach nur Diejenigen stimmberechtigt
sind , welche ihre Aktien zu wenigstens 5 Stück acht Tage vor der Versammlung
dem Unterzeichneten in dessen Geschäftszimmer abgegeben haben .

Lahr , den 10 . August 1883 .
Der «Vorsitzende des Berwaltuugsraths der Lahrer Eiseubahur

_
ffssäslZ -IrsdiWÄLlt ffircffksiiv !I. 7*.

Gegründet im Jahre 1862
k . 812 . 1 . Anfang - Oktober können zu den bereits angemeldeten noch

einige weitere Zöglinge eintreten . Aufgeuommen werden :
l . Junge Leute , welche eine vollständige kaufmännische Lehre in unserem

Fabrikations - und Agentur -Geschäfte machen und sich in allen für ihren
Beruf werthvollen Wissenszweigen , namentlich auch in der französischen
und englischen Sprache und Korrespondenz gründliche und ausreichende
Kenntnisse erwerben wollen .

2. Jünglinge aus dem Gewerbestande , welche sich mit kaufmännischer
Buchhaltung und Geschäftsführung vertraut zu machen und zugleich
sich in allen für jeden tüchtigen Geschäftsmann nothwendigen Kennt¬
nissen auszubilden wünschen .

3 . Junge Männer , welche bereits eine Lehre in einem andern Hause ganz
oder lohne ihr Verschulden ) nur theilweise erstanden haben und noch
keine Gelegenheit hatten , sich in den Comptoirarbeiten auSzubildcn -

4 . Ausländer , vom 14. Jahre an , welche neben den obengedachten Fächern
namentlich deutsche Sprache u . Korrespondenz zu erlernen beabsichtige » .

5 . Junge Leute , welche sich für das Einjährig -Freiwilligen - Exameu ,
sowie für die Prüfungen zum Post - , Eiseubahu - und Telegraphen -
dienst sicher und gründlich vorbereiten wollen .

Der Unterricht wird nach den bewährtesten Methoden ertheilt und nur
erprobten Fachmännern anvertraut , so daß in jeder Hinsicht vorzügliche Erfolge
erzielt werden und die Frequenz der Anstalt alljährlich erheblich steigt . Die
Disziplin ist eine strenge .

Auch waren wir bis jetzt im Stande , jeden unserer Lehrlinge nach Beendi¬
gung feiner Lehrzeit als Kommis zu placiren .

Wegen Referenzen und Prospekten beliebe man sich zu wenden an den

Vorstand I ^ kSl >R»vr .

Schafweide - Verpachtung .
Käferthal .

k>k .762 . 2 . Die hiesige Winterschaf¬
weide , welche mit 499 Stück Scha¬
fe « betrieben werden kann , wird

Freitag dea 17 . August l . I . ,
Vormittags 10 Uhr,

für das Jahr 1883/84 auf dem Rath¬
hause dahier öffentlich versteigert .

Küferthal , den 1 . August 1883-
Gemeiuderath .

Geiger .

>L «29 ksssee-Lxpvi't.
Meine seit Jahren rühmlichst be¬

kannte , aus feinsten u . aromareich -
steu westindischen Kaffre ' S bestehende

„ff . Hamburger Mischung "
Vers , jetzt f. ^ L 10. SO. Außerdem empf -

gut Santo » . . . . 8 .3V
best vamplns » . . . „ S —
vorz . perl Uatkeo . . „ 10.25
best. gelb . Snntomala . „ 10 .40
schönst, gelb , tsvs . . „ 11. 20
ff. Lortorlvo . . . „ 11 .60
Hochs. lav » (Aensäo ) . , 12 .—

Pr . Post Paquet v . 4' /. Mo Inhalt
zoll - u . portofrei geg . Nachnahme .

VIII ». « Uder , in « lnendnrU

N 484 . Ein junger Maun , Maschinen¬
schlosser. der gute Zeugniffe besitzt und
im Maschinenfach gut bewand , ist . sucht
Stellung als Maschinist oder Heizer .
Gest . Off . an d . Exp . d . Bl . u . Nr . 4276 .
Berlin Besuchenden bestens empfahl . :
Weiuhandluug „ zum Rhetugau ",

Lindenstraße 54 (am Dönhofsplatz ) .
Pferdebahnverbindungeu nach allen Rich¬
tungen . Ausschank reiner badischer und

! Rheinweine vom Faß K V» Liter von
! 25 A, feinere Flaschenweine von 1 .50
! an . Vorzügl . Frühstücke , großer Mit¬
tags - u . Äbendttsch . Hochachtnngsvollst
Otto Kintz aus Baden , HoflieferantSr .
Kgl. Hoh. de» Großh. v. Laden. Zk.541 . 6.

U .466 . 1 . Oestringen .

Rindsasel-Ber -
steigerung.

Donnerstag den 16 . d . M - , Vor¬
mittags 11 Uhr . werden im Faselhof
dabier 2 fette Rindsfasel gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert .

Ocsiringen , den 10 . August 1883.
Der Gemeinderath .

Bender .
Bürgerliche Rechtspflege

Konkursverfahren .
N -487 . Nr . 14.916 . Bade » . Ueber

das Vermögen deS Kaufmanns I . Ro¬
senstiel in Baden -Baden wird heute
am 10. August 1883 , Vormittags 11
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Waisenrichter Heeg hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 1 .
September 1883 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schusies und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf
Montag den 10. September 1883,1

Vormittags 9 Uhr , I
und zur Prüfung der angemcldeten For¬
derungen auf
Montag den 10. September 1883 »

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte (Gr .
Amtsrichter Müller ) Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben oder zur Konkursmaffe etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
anferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . September
1883 Anzeige zu machen .

Baden , den 10 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez.) Mallebrein .
Vorstehendes wird andurch veröffentlicht .

Gerichtsschreiber
Lutz .

Y .488 . Nr . 8324 . Weinheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Weinhändlers Feist Som¬
mer von Lützelsachsen wurde an Stelle
des wegen Geschäftsüberhäufung ab¬
lehnenden bisherigen Konkursverwalter -
in heutiger Gläubigerversammlung Herr
Waisenrichter Friedrich Zinkgräf von
Weinhcim gewählt .

Wcinheim , den 7 . August 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fahrliinder .

Y .476 . Nr . 14,599 . Lörrach . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Lederhändlers Eduard Rerenbach
von Warmbach wird , nachdem der in
dem Bergleichstermine vom 24 . Juli
1883 angenommene Zwangsvrrgleich
durch rechtskräftigen Beschluß vom 24.
Juli 1883 bestätigt ist , hierdurch auf¬
gehoben .

Lörrach , den 8 . August 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

Erbtinweisnog .
N .419 . Nr . 8434 . Durlach . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 30 . Mai d . I . » Nr . 5982 , keine
Einsprache erhoben wurde , wird nun¬
mehr Privatmann Karl Beulten -
müller von Weingarten in Besitz und
Gewähr des Nachlasses seiner verstor¬
benen Ehefrau , Charlotte , geb . Königs -
stätter von Weingarten , eingewiesen .

Durlach , den 7. August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht -

Zur Beurkundung :
Der Gerichtsschreiber :

Sigmund .
Strafrechtspflege .

Ladung .
X.824 . 1 . Nr . 4427 . Karlsruhe .

-Peter Wilhelm Ehrhardt . 26 Jahre
alt . Barbier von Eschbach, zuletzt wohn¬
haft in Karlsruhe , wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein — Uebertretung
gegen 8 360 ' R . St .G .B .

Derselbe wird ans Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst ans
Samstag den 22 . September 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlnng geladen .

Bei uoentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .Pr .O . von dem König ! . Landwehr -
bezirks - Kommaudo Donaues chingen vom
21 . Juni d . I . ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 30 . Juli 1883.
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Stals .

X .835 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Am 1 . Oktober 1883 wird eine An¬
zahl direkter Expeditionen deS badisch-
elsässtschcn Personen - u . Gepäckverkehrs '
wegen ungenügender . Frequenz aufge¬
hoben .

Auf den gleichenZeitpunkt treten in den-
direkten Taxen dieses Verkehr - theils
Erhöhungen , theils Ermäßigungen ein.

Näheres bei unserem Tarifbmeau .
Karlsruhe , den 19 . August 1883 .

_ General -Direktion .
X .830 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die theologische Vorprüfung

im Spätjahr 1883 betr .
Die im Svätjahr l . I . abzuhaltende

theologische Vorprüfung der evangeli¬
schen Psarrkandidaten wird

Dienstag den 9 . Oktober l . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

beginnen .
Dieselbe erstreckt sich auf die in der

Prüfungsordnung vom 1 . Novbr - 1872
(Kirchliches Verordnungsblatt S . 105)>
aufgeführten zwei Abtheilungen der all¬
gemein wissenschaftlichen u . theologisch -
wissenschaftlichan Gegenstände .

Die Meldungen sind unter Anschluß
der nach 8 7 der angeführten Prüfungs¬
ordnung erforderlichen Nachweise bis
spätestens 1 . Oktober l . I . beim evang ..
Oberkirchenrath einzureichen .

Karlsruhe , den 3 . August 1883 .
Evangelischer Oberkirchenrath ..

A . A . d . Pr . :
Strübe .

Bujard ."
Y .470 . Nr . 220 . Mosbach .

Bekanntmachung.
Aus der Abraham Löb Kaus¬

al ann 'scheu S tiftun g in Mosbach
a . N . ist ein Anssteuer - Benefizium von
229 M . für das Jahr 1883 zu ver¬
geben . Nach Inhalt der Stistungs »
urkunde sollen in erster Reihe arme
Waise » aus der Verwandtschaft des
Stifters oder dessen verlebter Frau be¬
rücksichtigt werden . Deßfallsige Bewer¬
berinnen oder auch Bewerber müssen daS
20 . Lebensjahr zurückgelegt haben , wen»
sie auf das Anssteuerbenefizium An¬
spruch machen wollen , und haben die¬
selben ihre etwaigen Gesuche unter An¬
schluß amtlich beglaubigter Zeugnisse
über ihre etwaige Verwandtschaft mit
dem Stifter oder dessen verlebter Frau ,
über ihre Familien - und BermögenS -
verhättniffe , über ihren sittlichen Lebens¬
wandel , sowie endlich über ihr bereitS -
eingegangcneS Eheverlöbnch binnen S
Wochen anher einzureichen .

MoSbach , den 9 . August 1883.
Das Großh . Bezirksrabbinat -

S . Weil ._
X .834 . 1 . Nr . 1577 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Die zum Neubau einer Latrine in -

der Friedrichsfeste erforderlichen Ar¬
beiten pp . , veranschlagt zu :
Titel

1. Erdarbeiter : 114,82 ^ !
I . tl . Maurerarbeiten 722,28 „ s 1002,13
lV . Asphaltarbeiten 165.08 , 1

II . ö . Maurermaterialien -
Lieferung . 1314,84

V . Zimmerarbeiten . , .VI . Schieferdeckerarbciten
VII . Schmiede - und Schloffer -

arbeiten . . .
XII . Lieferung von Tonnen

und Tonrienwagcn . .

554,19
340,45

505,00

1150,00
4866 .66

sollen im Submissionswege vergeben
werden , wozu ein Termin auf Mon¬
tag de « 29 d . Mts . , BormittagS9 Uhr , anberaumt ist. Bedingungen ,
Zeichnungen und Kostenanschlag könne»
nn diesseitigen Bureau eingesehen wer¬
den . Offerten , entsprechend bezeichnet,
sind vor Eröffnung des Termins porto¬
frei einzureichen .

Rastatt , den 10. August 1883 .
König ! . Garnisonverwaltuna .

Für Wirthe .
-k . 792 2 . Das Gasthaus zum

Goldene « Adler in Hinrtlsi '« !»« »
24 Gastzimmer und die nöthigen Woh¬
nungsräume enthaltend , ist mit den
zum WirthschaftSbetrieb gehörigen Fahr¬
nissen auf 2S . Januar 1884 wieder
zu verpachte » oder auch z« ver¬
kaufe « .

Die näheren Bedingungen sind ber
der Großh . Markgraf ! Bad . Hanpt -
kaffe z« Karlsruhe , Hebelstraße Nr . 9»
zu erfahren .

Ein dienstgewandter , led . , militärfreier

Kanzleigehilse,
welcher schon mehrere Jahre bei Großh .
Gerichtsnotaren u . Notaren gearbeitet ,
sowie mit Stellung von Vormundschafts -
Rechnungen bewandert , sucht ans 1. Ok¬
tober d . I . Stellung .

Gefällige Anträge an die Expedition
diese - Blattes . U .434 . 2.

Lehrlirrgsgesuch .
N . 423 . 3 . In mein Manufaktur -,

Spezerei - u. Kurzwaaren -GeschSit kann
ein Lehling unter günstigen Bedingun¬
gen ausgenommen werden .

B .Baden . Jos . Weber .

(Mit einer Beilage .!

Druck und Be .rlag der G . Braun ' sche » Hofbnchdrnckrre !.
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